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Zerſtörung einer Zentrumslegende
Das Zentrum das ſeit dem ihm ſo verhängnisvoll ge

wordenen 13 Dez 1906 den Reichskanzler mit fanatiſchem
Haſſe verfolgt ſucht die Erörterungen über die Kamarilla
zu benutzen um den Reichskanzler beim Kaiſer und beim
deutſchen Volke herabzuſetzen und zu verdächtigen Deshalb
bringt es dieſe Erörterungen in einen gewaltſamen Zu
ſammenhang mit der Reichstagsauflöſung vom 13 Dezember
v J und wärmt dabei die ſchon nach den Wahlen vor
ebrachte Legende wieder auf der Reichskanzler habe denWahlerfolg nicht etwa einer klugen Taktik ſondern nur dem

Zufall zu verdanken denn er habe gar nicht die Sozial
demokratie ſondern das Zentrum dezimieren wollen Jn
dieſem Sinne ſchreibt die Kölniſche Volksztg

Der Erfolg gegen die Sozialdemokratie iſt dem Reichs
kanzler zufällig und unerwartet zu teil geworden
Der Kanzler zog aus um das Zentrum niederzu
ringen hoffte auch mit Unterſtützung bekannter Kreiſe auf
Erfolg fiel aber dabei gründlich hinein und wurde nur
durch den erſtaun lichen Nebenerfolg über die
Sozialdemokratie gerettet

Der Kanzler wird ſomit dem Kaiſer und dem Volke ge
wiſſermaßen wie ein Sonntagsjäger dargeſtellt der mit der
Kugel mit der er einen Hirſch erlegen wollte verſehentlich
ein armes Häslein zur Strecke bringt und nun dieſe ärm
liche Jagdbeute triumphierend emporhält Wir ſind in
der Lage dieſer Legende auf Grund folgender
Tatſachen ein Ende zu bereiten

Unmittelbar nach der Auflöſung vom 13 Dezember v J
veranlaßte der Reichskanzler die Abfaſſung eines Expoſés
über die bei den Wahlen einzuſchlagende Taktik Dieſes
Expoſé iſt vom 14 Dezember datiert wurde am ſelben Tage
vom Reichskanzler ausdrücklich approbiert und anderen
Dienſtſtellen mitgeteilt Damit kann das Expoſé als
authentiſche Jnterpretation der Auffaſſung des Reichskanzlers
über die Wahlen gelten Jn dem Expoſé heißt es nun in
dem den Kampf gegen die n raten und
Welfen behandelnden Teile wörtlich

Gegen dieſe Parteien wird in dieſem n immer
wieder mit dem beſonderen Argumente zu kämpfen
ihre Niederlage notwendig iſt um die Machtſtellung
des Zentrums zu brechen denn dem Zentrum werden
höchſtens und im günſtigſten Falle 10 Sitze ab
zunehmen ſein Da aber das Zentrum zuſammen mit den
Sozialdemokraten Polen Welfen und Elſäſſern uſw gegen
wärtig über 215 Mandate verfügt ſo würde es dann immer
noch mit 205 Mandaten eine oppoſitionelle Mehrheit bilden
können Es wird alſo zu betonen ſein daß die gegen
wärtige unerträgliche Macht des Zentrums nicht ſowohl
auf ſeinen eigenen 103 Mandaten die ja nur wenig
mehr als ein Viertel der Sitze ausmachen als viel
mehr auf der Stärke vor allem der Sozial
demokratie beruht

Wir meinen daß aus dieſen Ausführungen zur Evidenz
hervorgeht daß der Reichskanzler von vornherein über die
bei den Wahlen zu befolgende Taktik im klaren geweſen iſt
Das geht ferner aus dem ſogenannten Silveſterbrief hervor
in dem Fürſt Bülow in erſter Reihe die Sozialdemokratie
als zu bekämpfende Partei bezeichnete

Wenn Fürſt Bülow die Sozialdemokratie bei den Wahlen
in erſter Reihe bekämpfte ſo hatte er dafür drei Gründe
Einmal wird in der Schlacht u kluge Feldherr den
ſchwächſten Punkt der feindlichen Stellung zu durch
brechen verſuchen
Sozialdemokratie

Dieſer ſchwächſte Punkt aber war die
denn ihre Führer üben auf die Maſſen

Jfruillrton
Crinnerungen an den erſten Haager

SriedensKongreß
In dem Augenblick in dem ſich die Vertreter der Mächte

zu einem neuen Friedenskongreß im Haag verſammeln
wendet ſich der Blick zu dem erſten Kongreß im Jahre 1899
zurück deſſen Einberufung von der ruſſiſchen Regierung im
Namen des Zaren Nikolaus beantragt war um Maßnahmen
zu treffen die den ſtändig wachſenden Kriegsrüſtungen ein
Ziel ſetzen ſollten Ein lebensvolles Bild der ſchwierigen
und an Wechſelfällen reichen Verhandlungen hat der ameri
kaniſche Diplomat Andrew D White in ſeinem Buche

Aus meinem Diplomatenleben geboten das im
vorigen Jahre auch in deutſcher Ueberſetzung in Leipzig er
ſchienen iſt White der damals Votſchaſter in Berlin
war und von ſeiner Regierung als erſter Vertreter in den
Haag entſandt wurde nahm hervorragend tätigen Anteil an
den Verhandlungen und war ſo beſonders gut in der Lage

orgänge aus nächſter Nähe mitanzuſehen die Tage
buchaufzeichnungen die er aus jener Zeit mitieilt füllen
einen erheblichen Teil ſeines Buches und laſſen den Fort
ſchritt der rin Tag zu Tag erkennen Anders

s heute wo die Welt im allgemeinen recht ſkeptiſch dem
ommenden Kongreß entgegenſieht herrſchte damals nachdem
je erſte Ueberraſchung über den unerwarteten Schritt des

Jaren vorüber war in weiten Kreiſen die größte Spannung
und die kühnſten Erwartungen wurden laut Wie ein Berg
rom erzählt White ergoß ſich eine Flut von Büchern
okumenten und Briefen über ihn die teils verſtändig an

nehmbar und einleuchtend teils einfältig verſchroben und

ein daß

und inſonderheit auf die große Zahl der Mitläufer denn
doch noch nicht die nahezu unbeſiegbare Herrſchaft aus wie
die geiſtlichen Führer des Zentrums auf die Anhänger
dieſer Partei Deshalb war es klar daß die nationale
Parole gegenüber der Sozialdemokratie erfolgreicher wirken
würde als gegenüber dem Zentrum Dieſe Erkenntniswurde dem en Bülow noch beſonders durch den
analogen Vorgang bei den Wahlen von 1887 er
leichtert wo ja auch der Sieg der Regierung nicht durch
die Zertrümmerung des Zentrums ſondern durch die
Dezimierung der übrigen Oppoſitionellen erfochten wurde Zum
Zweiten bekämpfte Fürſt Bülow die Sozialdemokratie
um ihrer ſelbſt willen Denn hatte ſie während der
ganzen Zeit der ſüdweſtafrikaniſchen Wirren ein er
ſchreckendes Maß von Vaterlandsloſigkeit gezeigt ſo über
traf ſie ſich noch durch die Art ihrer Wahlagitation Zudem
hatte ſie durch ihre Haltung zur Frage des Generalſtreiks
durch ihre terroriſtiſchen Verſuche mittels Straßenkund
gebungen die Aenderung des Wahlrechts in einigen der
deutſchen Bundesſtaaten zu erzwingen einem einſichtsvollen
Staatsmanne die Notwendigkeit vor Augen geführt bei
den Wahlen mit allen Kräften eine Schwächung der Sozial
demokratie herbeizuführen damit dadurch der Zauber des
unaufhörlichen Fortſchreitens der Partei zerſtört und der
rer der Führer auf die Maſſen wieder vermindert

würde
Endlich kam es wie die oben angeführten Ausführungen

des Expoſés dartun dem r darauf an durch den
Sieg über die Sozialdemokratie die parlamentariſche Alleinherrſchaft des Zentrums
zu vernichten und ſich dadurch von der Kamarilla
zu befreien deren Vorhandenſein allerdings über jeden
Zweifel erhaben war nämlich von der Kamarilla der

erren Erzberger und Genoſſen
Dieſes Ziel hat der Reichskanzler bekanntlich erreicht

Wie aber einem klugen und erfolgreichen Geſchäftsmanne
von ſeinen minder glücklichen Neidern gern vorgeworfen
wird er habe ſeinen Erfolg nicht der weiſen Berechnung
aller Chancen ſondern nur dem Glücke zu verdanken ſo
verfährt jetzt das Zentrum dem Kanzler gegenüber Die
hier angeführten Beweiſe aber werden doch wohl dafür
ſorgen daß dieſe Legende zerſtört wird und daß allgemein
anerkannt wird daß der Kanzler den Wahlkampf von vorn
herein mit der allein richtigen Taktik das Zentrum durch
den indirekten Stoß d h durch die Schwächung der Sozial
demokratie zu beſiegen geführt hat t

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer trifft Sonntag morgens 7 Uhr auf dem
Dammtorbahnhofe in Hamburg ein fährt ſofort im Auto
mobil nach dem Hafen zur Hohenzollern wohnt dem Gottes
dienſte an Vord bei frühſtückt bei dem Geſandten v Heyking
und beſucht dann die Horner Rennbahn Gegen 6 Uhr kehrt er

der Hohenzollern zurück die bald darauf elbabwärts
geht

Der Geheime Poſtrat und vortragende Rat im Reichs
poſtamte Menny iſt zum Geheimen Oberpoſtrat ernannt
worden Die Poſträte Röthe Stenger und Wernecke
ſind zu Geheimen Poſträten und vortragenden Räten im Relchs
poſtamte ernannt worden

Die Nachfolger Studts
Die Nachricht daß Herr Sydow als Nachfolger Studts in

Betracht komme iſt alsbald dementiert worden Die Voſſ Zig
bemerkt zu dem Dementi Tatſache iſt daß ſehr gute Freunde
des Miniſterialdirektors Althoff behaupteten dieſer mächtige

größte Intereſſe für den Kongreß bemerkbar und die
amerikaniſchen Diplomaten wurden mit Briefen Tele
grammen und Zuſchriften die von öffentlichen Verſammlungen
aus kleineren und größeren Städten des Landes zugingen
förmlich überſchüttet in den Kirchen wurden Gebete verleſen
in denen der Allmächtige angefleht wurde dem erhabenen
Werk auf dem Friedenskongreß ſeinen Segen zu verleihen
Ehe White ſeine Reiſe nach dem Haag antrat erhielt er
plötzlich eines Tages die Aufforderung von Kaiſer
Wilhelm zu ihm aufs Schloß zu kommen Der Kaiſer
h ihn mit großer Liebenswürdigkeit und ging un
verzüglich zu der Frage über die im Augenblick das Intereſſe
der ganzen Welt in Anſpruch nahm Was auf dieſem
Kongreß beſonders vonnöten ſein wird das iſt der geſunde
Menſchenverſtand ſagte er Jch habe dem Grafen
Mün ſter meinen Pariſer Botſchafter nach dem degs be
ordert weil er in reichlichem Maße damit verſehen iſt
Nach dieſen einleitenden Worten ſchreibt White weiter
ging der Monarch auf die ſtrittigen Punkte über die

vorausſichtlich auf dem Kongreß zu lebhaften Erörterungen
Anlaß geben würden und äußerte ſich über die Haltung der
Vereinigten Staaten und verſchiedener anderer Mächte in
Europa und Aſien mit einem Freimut und einer rückhalt
loſen Bündigkeit die mich geradezu frappierte Ganz be
ſonders ausführlich ging er auf die Beziehungen zwiſchen
den Vereinigten Staaten Deutſchland und England ein
Sehr inhaltreich waren dann ſeine Bemerkungen über die

ragen im Oſten über die Rolle die China und Japan
pielen würden und ſo beleuchtete er noch die Intereſſen ſo
manches Staates an der brennenden Friedensfrage von den
verſchiedenſten Punkten aus und war oft ſehr originell und
tief Am 16 Mai traf White dann im Haag ein
die freundliche ſtille maleriſche Stadt die eine ſolche Fülle

kindiſch waren Namentlich in Amerika machte ſich das hiſtoriſcher Denkmäler aufweiſt iſt ja auch diesmal
der Schauplatz des Kongreſſes aber die Zunahme

Mann habe nach ſeiner Rückkehr von Meran eine andere
Kandidatur für das Kultusminiſterium zu hintertreiben und die
Berufung des Herrn Sydow zu ſichern verſtanden Unterſtaats
ſekretär Sydow als Kultusminiſter hätte bedeutet daß nicht er
ſondern die Minſſterialdirektoren regleren So wenigſtens ma
ſich Herr Althoff die Zukunft gedacht haben Vielleicht aber iſt
ſein Plan deſſen Erfolg ſchon verbürgt galt im letzten Augenblick
geſcheitert Uebrigens wird es nur als natürlich erſcheinen daß
eine etwaige Umgeſtaltung der Regierung ſich nicht auf einen
Wechſel im Kultusminiſterlum den Herr v Studt ſelbſt für nahe
Zeit in Ausſicht geſtellt hat beſchräukt Soll es mit der Block
poittik ernſt werden ſo können die ſich von ſelbſt daraus er
gebenden Konſequenzen nicht ausbleiben Wenn in einzelnen
Blättern angedentet wird Fürſt Bülow werde bei der Durch
führung ſeiner Abſichten auf größere Schwierigkeiten
ſtoßen als man bisher angenommen habe ſo wird
man einſtweilen ruhig die Ereigniſſe ab warten können Es
muß ſich ja bald genug zeigen ob Zentrum und Sozialdemokratie
triumphieren ſollen, x

Reinhold Sydow der angeblich Nachfolger des Herrn
v Studt werden ſollte iſt der Sohn des verſtorbenen Unter
ſtaatsſekretärs im Kultusminiſterium Jm Jannar 1881 geboren
beſuchte er das Berliner Friedrich Wilhelme Gymnaſium ſtudlerte
in Berlin und Heidelberg die Rechte wurde am 5 September 1870
Kammergerichtsreferendar und am 13 März 1875 Gerichtsaſſeſſor
und fungierte in der Kommiſſion für Reichsjuſtizgeſetze die unter
Miquels Vorſitz tagte als Protokollführer Jm September 1876
wurde er Kreisrichter in Halle im Juni 1882 trat er an
das Landgericht I in Berlin über ſchled aber ſchon im April 1883
aus dem Juſtizdienſt und wurde Oberpoſtrat im Reichspoſtamt
1885 vortragender Rat 1889 Geheimer Oberpoſtrat und im
Oktober 1901 Unterſtaatsſekretär als Nachfolger Friſchs Am
24 Dezember 1905 wurde er zum Wirklichen Geheimen Rat mit
dem Prädikat Exzellenz ernannt Er hat eine große Anzahl
juriſtiſcher Aufſätze in Fachblättern veröffentlicht Von ihm rühren
auch Kommentare zur Sjraſprozeßordnung Zivilprozeßordnung
Konkursordnung zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz Gerichtskoſten
geſetz zu den Ausführungsgeſetzen zu den Gebührenordnungen
uſw her Er gilt als ein hervorragend tüchtiger Verwaltungs
beamter und hat ſich auch im Reichstage als gewandter Redner
bewährt der ſelbſt ſchwierige Aufgaben wie die Verteidigung derAufhebung des billigen Ortsportos glatt erledigt Schließlich
ſei als letztes aber nicht unſympathiſches Ruhmesblatt angefügt
daß Dr Sydow in den Kreiſen der Alpenvereine als Vorſitzender
der Berliner Sektion des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpen
vereins ſich befonderen Aufehens erfreut

Maximilian Harden zur Kamarillafrage
Nachdem er lange geſchwiegen hatte hat jetzt auch Maxkmilian

Harden zu einer nochmaligen Klarſtellung der Rolle die er in
der Aufdeckung der ganzen Affäre ſpielte das Wort ergriffen
Jn einem Artikel ſeiner Zukunft betont er zunächſt daß er ſich
bisher zu dem Fall nicht wieder geäußert habe um nicht den
Eindruck zu macden als wolle er ſeine Perſon in den Vorder
grund ſtellen Harden fährt dann fort Jn vielen Zeitungen
ſtand ich ſei das Werkzeug der Rachſucht das Werkzeug der
Dame die einſt die Ehefraudes Grafen Kuno Moltke
war und des Wirklichen Geheimen Rates Fritz v Holſtein
der den Fürſten Philipp zu Eulenburg und Hertefeld grimmig
haſſe Die Beiden hieß es haben einzeln oder als Verbündete
Harden zu der Fehde angeſtiftet Die Behauptung iſt erweislich
unwahr Die Dame die den Namen des Grafen Moltke trug
und der ich in ihrem traurigen Eheſcheidungsprozeß gern die
von einem Laienverſtand zu leiſtende Hilfe gewährt habe ließ
mich nie eine Regung von Rachſucht ſpüren Seit ungefähr drei
Jahren habe ich ſie nicht geſehen faſt ebenſo lange haben wir
keine Briefe gewechſelt Von meinen Abſichten konnte ſie nichts
wiſſen von meinen Fehden nur aus dieſen Blättern erfahren
Den Fürſten zu Eulenburg und die ihm Verbündeten habe ich
ſchon bekämpft als Herr v Holſtein noch in guten Beziehungen
zu ihm ſtand Auch Herr v Holſtein ſet ſo verſichert Harden
nicht ſein Gewährsmann geweſen Er hat mir nie zugemutet
ſeinen Groll zu heiraten im geringſten nie Schweigepflicht des
Beamten verletzt Laßt ihn aus dem Getuſchel Er iſt für

der vertretenen Staaten von 26 auf 43 und ihrer Vertreter
auf über 200 Köpfe ließ das intereſſante Haus im Buſch
in dem damals der Kongreß tagte und das in wundervoller
Umgebung in Park und Gartenanlagen liegt nicht mehr
als ausreichend erſcheinen Wie heute die Frage der Be
ſchränkung der Rüſtungen ſo ſtand damals die Errichtung
eines Schiedsgerichtes in Fällen von Streitigkeiten zwiſchen
den Nationen völlig im Vordergrunde des Intereſſes und
mit dieſer beſchäftigt ſich der amerikaniſche Diplomat auch in
erſter Linie White mußte gerade von einem deutſchen
und von einem engliſchen Vertreter dasſelbe Argument
gegen das Syſtem der Schiedsgerichte hören Bei einer Be
Enung mit dem Grafen Münſter der nächſt Baron de

taal allgemein für die bedeutendſte Perſönlichkeit galt
ſagte dieſer nicht gerade daß ihm die Idee eines nicht
obligatoriſchen Schiedsgerichtes widerſtrebe behauptete jedoch
Schiedsgerichte wären für Deutſchland nur ſchädlich Deutſch
land wäre auf den Krieg vorbereitet wie kein anderer Staat
Deutſchland könnte ſein Heer in zehn Tagen mobil machen
wozu weder Frankreich noch Rußland noch irgend ein
anderer Staat imſtande wäre Das Schiedsgericht würde
aber jetzt jeder feindlichen Macht Zeit geben ſich in Bereit
ſchaft zu ſetzen demnach brächte es Deutſchland nur Rach
teil Vald darauf erklärte ihm der Admiral Sir John
Fiſher einer der engliſchen Delegierten daß er zwar
durchaus für den Frieden wäre da er die Schrecken des
Krieges aus eigener Erfahrung beurteilen gelernt hätte daßer aher doch gegen das Schiedsgericht ſein müßte denn die

britiſche Flotte wäre ſtets auf den Krieg vorbereitet und
würde es vorausſichtlich ſtets ſein und zur See käme es
ſehr auf ein raſches Handeln an Der Waffenſtillſtand aber
der durch die Verhandlungen eines Schiedsgerichtes er
wungen würde hätte nur den Zweck die anderen

Mächte in den Stand zu ſetzen ſich gehörig auf den
Kampf vorzubereiten Die Verhandlungen üher das



meine Urtelle mein Wollen ebenſo wenig verantwortlich wie
audere Herren ſeines Ranges mit denen ich wenn ſie es wün
ſchen das politiſche Geſchäft beſpreche Weder Hinterfrauen alſo
noch Hintermänner Jch ſtehe für mich allein

v en geht dann auf die Geſchichte der Affäre ein Am
Mai hat der Kronprinz nachdem er vergebens die

Jntervention eines Generals angerufen hatte dem Kaiſer
ein paar Hefte der Zukunft vorgelegt DieAngabe ſchon vorher ſei gegen den Fürſten Eulenburg unddeſſen Freunde eine Unterſuchung eingeleitet geweſen iſt un
richtig Das war tapfer Der Vater konnte barſch den Sohn
in die Schranken des Dienſtbezirkes weiſen Er tat s nicht ließ
ſich von drei hohen Beamten Vortrag halten ungewöhnlich lange
ward am Hofe geraunt Bald danach erfuhr man die drei zur
Hofgeſellſchaft gehörigen Herren die ich genannt hatte ſeien in
Ungnade gefallen Wieder ein paar Tage danach Graf Kuno
Moltke habe die Entlaſſung aus dem Amt des Kommandanten
von Berlin erbeten und erhalten Graf Wilhelm Hohenau ſei
verabſchiedet und ins Ausland gereiſt Fürſt Eulenburg
werde aus dem Reichsdienſt ſcheiden Ob der Entſchluß der
dieſe Demiſſionen erzwang allzu jäb ob er notwendig durch
welche Erwägungen er bewirkt war kann ich nicht ermeſſen
Gegen Ende der erſten Maiwoche kam ein Echo der Vorgänge
zu mir ſagte aber noch nicht daß von mir Geſchriebenes dabei
irgendwie wichtig geweſen ſei Am 26 Mai ſtand in der
Zeitung Graf Kuno Moltke habe mich zum Zweikampf
heraus gefordert und werde da ihm dieſe Satisfaktion ge
weigert worden ſei nun einen Strafantrag gegen mich ſtellen
Jch hatte das inzwiſchen Geſchehene nur zwei zuverläſſigen Ver
trauensmännern erzählt konnte auch den Namen des vom
Grafen Moltke gewählten Anwaltes nicht kennen die Faſſung
der Notiz zeigte jedeu daß ſie nicht von mir ſtammen könne
Sie aber gab erſt das Signal zu dem Lärm der dann zwei
Wochen durchhenlte Jch wurde mit Fragen beſtürmt und er
klärte höflich die Antwort ſchuldig bleiben zu müſſen Zu einer

Flucht in die Oeffentlichkeit hatte ich keinen Anlaß Der Kaiſer
war informiert auf ſeine Entſchlüſſe mir eine Einwirkung an
zumaßen wäre mir lächerlich erſchienen

Ueber die Liebenberger Tafelrunde läßt ſich Harden folgender
maßen aus Der Generalſtabschef gilt überall als ein beſcheidener
gewiſſenhafter Gentleman und guter Soldat Graf Moltke iſt
mir als ein liebenswürdiger Opernſchwärmer geſchildert worden
Herrn von Varnbüler halten viele für einen klugen Salou
diplomaten Und von dem Charakter des Herrn von Tſchirſchky
weiß ich nichts als Politiker ſcheint er mir unzulänglich Auch
auf normwidrige Gefühlsregungen einzelner zum Liebenberger
Kreis gehöriger Perſonen habe ich hingedeutet ſo behutſam wie
der Anſtand befahl Auf ſtrafbare Handlungen Niemals Auf
ein ſüßliches unmännliches kränkliches Weſen das am Hof ſeit
langen Jahren beſpöttelt wurde Dieſe Herren den General
ſtabschef den Sachſen und den Schwaben rechne ich jetzt nicht
vazu ſind durch hehre Freundſchaft verbunden wie man ſie unter
normalen Männern kaum findet Spiritiſten Geiſterſeher die
auch mit der Majeſtät einen myſtiſchen Kult treiben Ein
einzelner dieſes Schlages wäre zu ertragen Eine Gruppe taugt
nicht in unſere harte Zeit Und vor Zeugen hat einer aus dieſem
Schwarmſähnlein geſagt Wir haben um die Allerhöchſte Perſon
einen Ring gebildet den keiner durchbrechen kann Wer dieſe
Tatſachen kannte hatte die Pflicht zu reden Auf die Gefahr
von neunundneunzig unter hundert Menſchen nicht verſtanden zu
werden So iſt mir s gegangen Alle die nicht vorher ſelbſt
ſchon zu meiner Auffaſſung gekommen waren merkten die An
deutung gar nicht Sollten auch nicht Die Wirkung war zu
erreichen wenn mich das Grüppchen verſtand So weit war s
im Dezember 1906 Da wußten ſie ſchon genau was ich meine
Strafbare Handlungen Mit einer ſchmutzigen Kriminal
geſchichte würde ich mich nicht abgeben Die wäre auch politiſch
nicht wichtig Nach den Aemtern des Staatsanwaltes und des
Sittenpolizeikommiſſars langt mein Sehnen nicht Wenn aber
an der ſichtbarſten Stelle des Staates Männer von abnormem
Empfinden einen Ring bilden und eine durch Erfahrung nicht
gewarnte Seele einzuklammern ſuchen dann iſt s ein ungeſunder
Zuſtand Ein höchſt gefährlicher wenn in dieſe Seiſterring
bildung der Vertreter fremder Machtintereſſen aufgenommen ward
Um den Paragraphen 175 des Strafgeſetzbuches handelt ſich s bei
alledem nicht

Zum Schluß geht Harden auf die gegen ihn erhobene Anklage
mit einigen Worten ein Die Staatsanwaltſchaft hat den gegen
mich geſtellten Strafantrag abgelehnt wahrſcheinltch

weil ſie einſah daß nur auf künſtlich zu konſtruierenden Not
brücken das Ziel die Verurteilung vielleicht zu erreichen ſein
könne Der Kaiſer ſoll bitter darüber geklagt haben daß er von
den Berufenen nicht früher informiert worden ſei Und den
Privatmann der die Widrigkeit ſolchen Wagniſſes nicht geicheut
hat ſollte der Prokurator des Königs von Preußen packen Jch
habe nur meine Pflicht getan immerhin aber bewirkt daß nach
dem erſten Wutgeheul über die Kamarilla dem Kaiſer ein
Loblied angeſtimmt wurde Minder behntſam und es kam
anders Fürſt Philipp zu Eulenburg läßt ſeinen Neuruppiner
Anwalt an die Zeitungen ſchreiben der durchlauchtige Klient
habe gegen ſich ein Ermittlungsverfahren be
antragt um feſtzuſtellen daß er nicht widernatürliche Unzucht
getrieben habe Dieſes Verfahren wird ſchnell eingeſtellt werden
Wer hat denn behauptet aus dem Handeln und Wandeln des
Fürſten ergebe ſich der Tatbeſtand des 8 1757 Was ich be
kämpft habe iſt die Einwirkung normwidriger wenn auch
ideeller Männerfreundſchaft So habe ich s ſeit Jahren ge
nannt Jch habe weder Beruf noch Neigung die Triebe

e 322295u0u0uSchiedsgericht kamen dann in ein ſehr kritiſches Stadium
als im Juni die Nachricht eintraf der deutſche Kaiſer wäre
entſchloſſen ſich jedem Projekte dieſer Art zu widerſetzen
White ſchildert ausführlich wie es ſchließlich doch gelang
den deutſchen Widerſtand zu überwinden er ſelbſt ſchrieb
auch einen ausführlichen Brief in dem er die Bedenken zu
zerſtreuen ſuchte an Bülow der damals Miniſter des
Auswärtigen war und ſchickte das Schreiben durch den
Sekretär Holls nach Berlin der Unterredungen mit dem
Reichskanzler Hohenlohe und mit Bülow hatte und günſtige
Antworten erhielt Eine wichtige Rolle ſpielte in dem
Meinungsumſchwunge des Reichskanzlers der paſtorale Brief
eines proteſtantiſchen Biſchofs in Texas der die Geiſtlichen
des Landes alle Sonntage für den Kongreß der den
Schrecken des Krieges Einhalt tun ſollte beten ließ
White gab dieſen Brief Holls mit und dieſer zeigte ihn
dem Fürſten Hohenlohe den das inbrünſtige Verlangen
nach Frieden das ſich darin ausſprach tief erſchütterte
Ein neuer Entwurf der danach ausgearbeitet wurde erhielt
denn auch die allgemeine Zuſtimmung und am 29 Juli
wurden die Protokolle Verträge und Erklärungen unter
zeichnet Jn den ernſten Verhandlungen die oft ſehr
erregt wurden fehlte es natürlich auch nicht an heiteren
Epiſoden So wird von einer Rede erzählt die der per
ſiſche Delegierte Mirza Riza Khan der Geſandte in
e hielt und die einen großen Heiterkeitserfolg
atte Seine perſiſche Exzellenz ſprach mit begeiſterten

orten von den hervorragenden Charaktereigenſchaften des
Kaiſers von Rußland und hob beſonders hervor daß als
der Geſandte bei einer Revue vom Pferde geſtürzt war
Se Majeſtät ſich zweimal nach ſeinem Befinden habe er
kundigen laſſen Ein ſchallendes Gelächter war alles was
der Perſer mit ſeiner Rede erreicht hatte C L

und Lüſte anderer zu bekrikkeln Hler hat ſich s um Politik
gehandelt Um Kaiſer und Reich

dw

Die Köln Volksztg veröffentlicht unter der Ueberſchriſt
Verkannte Kamarilla die Zuſchrift eines ihrer Berliner Mit

arbeiter worin dieſer erklärt daß bei den Nachforſchungen ob
Eulenburg tatſächlich in hervorragender Weiſe Kamarllla geſpfelt
ſich politiſch betätigt habe er übexall auf Zweifel geſtoßen ſei
Man meinte die Neigungen des Fürſten bezögen ſich mehr
auf ſpiritiſtiſch okkultiſtiſche als politiſche Dinge
Jmmerhin ſei kaum anzunehmen daß in einem ſolchen Kreiſe
noch viel Jnutereſſe für Politik übrig bleibe Eulenburg ſei
weniger als Haupt einer politiſchen Nebenregierung denn als
kranker Mann zu betrachten

Das Paher Bankett in Stuttgart
Das am Mittwoch zu Ehren des 60 Geburtstages

Friedrich Payers von dem Stuttgarter volksparteilichen
Verein veranſtaltete Bankett lieferte einen ſichtbaren Beweis
dafür welch großer herzlicher Sympathien ſich der Führer der
ſchwäbiſchen Demokratie in weiteſten Kreiſen des entſchiedenen
Liberalismus erfreut Die württembergiſche Kammerfraktion war
vollſtändig erſchienen Die eigentliche Feſtrede hielt Landtags
abg Lieſching der auch die Glückwünſche der Landtagsfraktion
und der Landesorganiſation der Volkspartei überbrachte Zum
Schluß ſeiner Rede feierte er die Verdienſte Payers um
die liberale Einigung Wie habe Payer es verſtanden
mit ſicherem Blick vermittelnd und doch leitend einzugreifen und
meiſt babe die Folgezeit ſeinem Urteil Recht gegeben Und
wenn wir in unſere Partei im Land über unſer ſchwäbiſches
Vaterland hinausblicken wenn wir mit Freuden ſehen wie
allerdings erſt durch die Not getrieben das freiheitlich ge
ſinnte Bürgertum des Fraktionsgeiſtes ſatt eine Einigung
des Liberalismus herbeiſehnt ſo wurde es als gegeben und
ſelbſtverſtändlich erachtet daß nach dem Tod Eugen Richters
Friedrich Payer von allen Seiten als der angeſehen wurde der
auch innerhalb der Parteien und Fraktionen dieſe Einigung
herbeizuführen der geeignete Mann ſek Und auch dieſes
Lebenswerk in die richtigen Wege zu leiten iſt ihm beſchieden
worden Wenn man ſich ſtaunend frage Wie konnte ein
Mann ohne Fühlung unter den maßgebenden Kreiſen auf
gewachſen der damals kleinſten Partei unſeres Landes angehörig
ſo reichen Einfluß ſo weitgehenden Wirkungskreis erreichen ſo
iſt die einfachſie Löſung Auf den Payer kann man ſich
halt in allen Stücken verlaſſen Als kleinen Scherz
überreichte Redner ſodann einen prächtigen Tafelſchmuck aus
Meißener Porzellan beſtehend in zwei widerſpenſtigen Geis
böcken die auseinanderſtreben von der Hirtin aber ſtramm zu
ſammengehalten werden

Der Jubilar dankte in einer von köſtlichem Humor durch
wehten Rede in der er auch auf ſein Alter anſpielte Früher
ſprach man oft davon daß man die Alten wenn ſie einmal die
60 überſchritten haben totſchlagen ſolle ich bin froh daß ich
dafür eigentlich nie eintrat denn ich wäre jetzt wirklich in der
größten Verlegenheit was ich tun ſollte aber damit bin ich
einverſtanden daß ſich die Alten zurückziehen
ſollten Es mag für die konſervativen Parteien die am Her
gebrachten feſthalten gut ſein wenn gut abgelagerte Herren mit
ihrer Erfabrung die man aus Höflichkeit Weisheit nennt bleiben
aber die Stärke einer Oppoſitionspartei liegt in der
Jugend ihrer Vertreter Jch ſpüre das auch und hätte auch
die nötigen Konſequenzen gezogen Jch habe im letzten Winter
wo wir ja eine ſehr ſchickliche Gelegenheit dazu hatten Heiterkeit
der Partei angeboten mich zurückzuziehen aber man nötigte mich
zu bleiben Und ſo will ich eben mitarbeiten was ich kann und
unter das alte Eiſen gehöre ich doch noch nicht Jch will arbeiten
für die Partei was ich kann Bravo zu danken braucht man
mir nicht was ich gearbeitet habe haben Sie mir vielfach
vergolten

Fliegt Genoſſe Edmund Fiſcher
Die Darlegungen des früheren ſozialdemokratiſchen Abgeord

neten Genoſſen Edmund Fiſcher über ſozialdemokratiſche Mittel
ſtandspolitik haben den Zorn des Leipziger Großinquiſitors der
Sozialdemokratie des Genoſſen Franz Mehring entfacht An
fänglich ſuchte er Fiſcher mit geringſchätzigem Hohn abzutun
und bezeichnete ihn als Wippchen der Partei Eine ſchüchterne
Entgegnung Fiſchers im Armen Teufel worin er den Begriff
Mittelſtandspolitik eigentlich als eine ihm ſelbſt fremde Jdee be
zeichnet und die er deshalb nur durch Gänſefüßchen als kon
ventionellen Ausdruck bezeichnet habe beruhigte den tobenden
Genoſſen Franz Mehring keineswegs Er dekretlert Es bleibt
dabei Edmund Fiſcher hat ſich mit ſeiner ſozialdemokratiſchen
Mittelſtandspolitik diesmal in Gänſefüßchen mit den
Grundanſchauungen der Partei in Widerſpruch geſetzt Na da
wird Edmund Fiſcher wohl fliegen müſſen

Von der Weimarer Landesſynode
An den beiden letzten Sitzungstagen der Weimariſchen Landes

ſynode kamen einige auch die breitere Oeffentlichkeit intereſſierende
Punkte zur Verhandlung Jn der Sitzung am Dienstag wurde
bei einer Beſprechung über den Zuſtand der Friedhöſfe das immer
mehr um ſich greifende Aufſtellen unſchöner un künſtleriſcher Grab
denkmäler gerügt die direkt von Sinn und Jntereſſeloſigkeit
zeugten Man beſchloß das Großherzogliche Kirchenregiment zu
bitten eine Sammlung würdiger heimatlicher Formen von Grab
denkmälern alter und neuer Zeit zu veranlaſſen und dieſe dann
in geeigneter Weiſe zu verbreiten Jn der geſtrigen Sitzung
ſtand der Antrag über Unterſagung der Annahme von Geld
geſchenken für Amtshandlungen der Geiſtlichen zur zweiten
Leſung Er wurde in der Faſſung angenommen daß den Kirchen
gemeindevorſtänden empfohlen werden ſolle durch Ortsſtatut
feſtzuſetzen daß 1 die Gebühren für kirchliche Amtshandlungen
nicht bei den Geiſtlichen perſönlich ſondern bei den Kirchenkaſſen
gegen Quittung entrichtet und für einen hierbei entſtebenden
Ausfall die Kirchenkaſſen aufzukommen haben würden und 2 daß
die Geiſtlichen beſtimmt würden gegen angemeſſene Entſchädigung
aus den Kirchenkaſſen auf Geldgeſchenke für Amtshandlungen
künftig zu verzichten

Zur Zwickaner Bergarbeiterbewegnng
Die letzten Arbeiterabwanderungen bei den Brückenberg Werken

ſollen wie mitgeteilt wird bei weitem nicht die von verſchiedenen
Seiten gemeldete hohe Zahl von 500 bis 600 Bergleuten erreichen
Ein großer Teil der Arbeiter hat am Montag wohl die Arbeits
bücher verlangt die Arbeit auf dem Brückenberg aber dann über
haupt nicht eingeſtellt Abgewandert ſollen hauptſächlich nur
jüngere Förderleute ſein Die Arbeiter der Vereinsglückſchächte
haben ihrer Verwaltung eine Reſolution übermittelt in der
darüber Kiage geführt wird daß ſtatt der ſchon 1889 laut Arbeits
ordnung feſtgeſetzten zehnſtündigen Schichtzeit noch immer an der
zwölfſtündigen Fördernng feſtgehalten werde Die Belegſchaft
des Steinkohlenwerks C G Falk verlangt in einer Reſolution

u Verwaltung die Wiedereinſtellung eines gemaßregelten
rbeiters

Beſchäftigung nusländiſcher Arbeiter
Die Leipziger Stadtverordneten nahmen in ihrer letzten Sitzung

einen Ausſchußantrag an den Rat zu erſuchen bei Verpachtung
ſtädtiſcher Güter ſo zu verfahren daß ſie einmal mit der Ver
pflichtung nur deutſche Arbeiter zu beſchäftigen und zugleich ohne
eine ſolche Beſtimmung ausgeſchrieben würden ferner verfuchs
weiſe Landgrundſtücke auch in Parzellen oder zum Kleinbetriebe
zu verpachten Der Antrag wurde lebhaft bekämpft von den
Sozialdemokraten die den Ausſchluß ausländiſcher Arbeiter von
der Beſchäftigung auf ſiädtiſchen Gütern als Ausfluß anti

Eine Warnnng vor den gelben Gewerkſchaften
Die Lib Korr ſchreibt Vor der Gefahr die einer

lichen Entwickelung der nicht ſozialdemokratiſchen Ar
organiſationen durch die gelben Gewerkſchaften droht
kann nicht nachdrücklich genug gewarnt werden Sie ſind wie
ie Fror Weinbauſen ein vortrefflicher Kenner der modernen

Arbeiterbewegung in der ilfe treffend charakteriſiert eine
Arbeiterorganiſation von Unternehmersgnaden ie haben

ſich dieſen Stemvpel ſelbſt aufgedrückt in der konſtituierenden
Verſammlung durch ihr unqualifizierbares Verhalten einem Ver
treter der Hirſch Dunkerſchen Gewerkvereine gegenüber Al
dieſer gegen die Einmiſchung des Bundes in wirtſchaftliche
Kämpfe proteſtierte weil ja bereits die antiſozialdemokratiſchen
deutſchen Gewerkvereine beſtänden und kein neuer Keil in die
Gewerkſchaftsbewegung getrieben werden dürfe und den Apell
an die Verſammlung richtete Der neue Bund darf keine
Streikbrecherorganiſation werden Kampf gegen die roten
Gewerkſchaften aber freiheit liche Berufsvereine Keine gelben
Gewerkſchaften von Streikbrechern bekamen die Draht
zieher der gelben Gewerkſchaften einen Wutanfall und warfen
den kühnen Kieler Gewerkvereinler hinaus Es iſt daher gar nicht
verwunderlich daß eine Reſolution einſtimmig angenommen wurde
die von der Geſetzgebung verlangt daß ſie endlich aus dem
beſtehenden Koalitionszwange eine wahre Koalitionsfreiheit her
ſtellt Alſo in verſchämter aber doch hinreichend deutlicher
Form die Forderung eines neuen Zuchthausgeſetzes
Es ſteht daher zu befürchten daß die gelben Gewerkſchaften weit
entfernt den ſozialen Frieden zu garantieren den ſeither in
ruhigen und geſetzlichen Formen verlaufenen wirtſchaftlichen
Kampf vergiften werden Wenn ſie erſt ein wirklicher Faktor
in den gewerblichen Kämvfen ſein werden wie ſie es heute in
Frankreich und Amerika bereits ſind werden wir bei den Aus
ſperrungen und Streiks dieſelben rohen Ausbrüche des
Bruderhaſſes erleben die dort gang und gäbe bei uns
aber zum Glück noch ſo gut wie unbekannt ſind Die Streik
brecherverbände werden die Arbeiterklaſſe am weiteren Aufſteigen
hindern und den Unternehmern nur Augenblicksvorteile
verſchaffen Sie werden die Konkurrenzfähigkeit der deutſchen
Ware auf dem Weltmarkt vermindern Sie werden eine ge
werkſchaſtliche und nationale Gefahr für unſer deutſches Volk
heraufbeſchwören Vor ihr rechtzeitig zu warnen iſt Pflicht
aller wahren Patrioten

Mecklenburgiſche Verfaſſungséfrage
Die Einberufung eines außerordentlichen mecklenburgiſchen

Landtags zur Beratung der Verfaſſungsänderung iſt für An
fang März 1908 in Ausſicht genommen Vom Jnhalt der
geplanten Verfaſſungsreform die ſich vorläufig noch im erſten
Stadium der Vorberatung befindet wird wie auf Anfrage an
maßgebender Stelle verſichert wird vor Zuſammentritt des
außerordentlichen Landtags abſolut nichts bekannt gemacht werden
W Blätter bisher darüber veröffentlichten iſt frei
erfunden

Politiſches

Die Lib Korr ſchreibt Unſere Darſtellung der Ab
ſtimmungsziffern in der Breslauer Stadtverord
netenverſaml ung über die Forterhebung der kom
munalen Schlachtſteuern war wie wir der Bresl Ztg
entnehmen für die Fraktion der Rechten eine noch viel zu
günſtige Der eine der Wortführer der Rechten Stadtverord
neter Stein hielt eine Rede für die Schlachtſteuer um dann
allerdings zur allgemeinen Ueberraſchung zu erklären daß er
gegen ſie ſtimmen würde Das tat er dann auch aber außer
ihm ſtimmten nur noch zwei Mitglieder die Stadtverordneten
Dr Nitſchke und von Roux Alles in allem alſo haben nur drei
Mitglieder der rechten Seite des Hauſes gegen die
Forterhebung der Steuer geſtimmt Was die Abſtimmung
der Linken anlangt ſo beſtätigt das Breslauer freiſinnige
Blatt unter Hinweis darauf daß ſie nur um wenige Mitglieder
ſtärker iſt als die Fraktion der Rechten daß ihr neben den Mit
gliedern der beiden freiſinnigen Parteien eine größere Zahl z T
ſehr rechtsſtehender Nationalliberaler angehören
ſowie eine weitere Zahl von Männern die zwar großes kommu
nales aber recht geringes politiſches Jntereſſe haben und ſich
der linken Seite nur angeſchloſſen haben weil ſie nicht der
antiſemitiſchen konſervativ klerikalen Miſchmaſch Partet angehören
wollen Die wirklich freiſinnigen Mitglieder ſtimmten auch

r wieder mit wenigen Ausnahmen gegen die Schlacht
teuer

Zu der Meldung des Deutſchen Boten von dem bevor
ſtehenden Rücktritt Dr Roſens bemerkt die Nat Ztg
Dr Roſen leidet tatſächlich an den Folgen der Jufluenza auch

wird er durch den Geh Legationsrat Dr Frhr Langwerth
v Simmern als Geſchäftsträger vertreten der bereits vor
dem Eintreffen des gegenwärtigen Geſandten in Tanger Gelegen

r hatte die marokkaniſchen Verhältniſſe genau kennen zu
ernen

Sozialpolitik

Bei der in Ausſicht ſtehenden Reviſion der Arbeiter
Verſicherungsgeſetzgebung wird unter anderem auch die Frage der
Ausdehnung der Verſicherungspflicht auf das Chor
perſonal Gegenſtand der Erwägung ſein

Frauenfrage
Der Magiſtrat in Bielefeld hat beſchloſſen eine Dam

als Polizeigehilfin anzuſtellen zur Tätigkeit in Fällen wi
ein Eingreifen männlicher Beamten nicht angebracht iſt

Arbeiterbewegung

Die Müller und Mühlen arbeiter Leivzigs ſind
im Hinblick auf die Preisſteigerung aller Lebensbedürfniſſe in
eine Lohnbewegung eingetreten Da ein Teil der Mühlen
arbeiter im Handel z Transport und Verkehrsarbeiterverbande
organiſiert iſt ſoll die Angelegenheit mit dieſem gemeinſam
geregelt werden

Jn dem Zuwieſpalt unter den Hamburger Maurern
iſt eine Verſchärfung eingetreten Der Zentralverband hat über
die Akkordmaurer den Boykott verhängt

34 Dentſcher Gaſtwirtstag
IV

Nachdruck verboten Hg Eiſenach 13 Juni
Jn der heutigen Sitzung beſchäftigte man ſich zunächſt mit

einem von den Vereinen Potsdam und Oſtrowo geſtellten An
trage Der Vorſtand möge den Zonenvorſitzenden hinreichende
Mittel zur Verfügung ſtellen damit dieſe durch Jnfor
mations und Agitationsreiſen dem Verband neue
Vereine zuführen können Außerdem ſoll der geſchäftsführende
Ausſchuß das Recht erhalten Wanderredner anzuſtellen Der
Antrag wird abgelehnt Der nächſte Antrag betraf die drei
jährige Lehrzeit im Gaſtwirtgewerbe Die Zone Mecklen
burg beantragt daß Kellnerlehrlingen nach zweijähriger Lehrzeit
wenn ſie das 17 Lebensjahr vollendet haben und wenn ihnen ein
gutes Führungszeugnis zur Seite ſteht der Verbands Lehrbriel
als beſondere Auszeichnung gegeben werden kann Der Antrag
Roſtock wird abgelehnt es bleibt bei der dreijährigen Lehrzeit

Koppel Halle begründet einen Antrag auf Errichtung eines
Geneſungsheims für kranke Gaſtwirte in dem ſie teils
umſonſt teils gegen geringe Vergütung in Krankheitsfäller
Unterkunſt finden können Redner verweiſt darauf daß nach
Zojährigem Beſtehen der Gaſtwirtsverband in der Theodor
Meüller Stiſtung etwas für die Angeſtellten getan babe Es ſei
deshalb an der Zeit jetzt auch an ſich ſelbſt zu denken Früher
konnten wir noch mit den Angeſtellten Hand in Hand arbeitenſemitiſcher und alldeutſcher Nationalitätenhetze hinzuſtellen

ſuchten heute ſei das durch die ſozſale Geſetzgebung ganz anders geworden
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dlungsgehilfen haben ein Geneſungsheim ebenſoZerhandier auch der Kellnerbund hat die Frage ins ne r
ſaßt deshalb müſſen die Gaſtwirte auch etwas für ſich tun

Her Antrag wird weil ausſichtslos vorlärfig zurückgeſtellt

Auskand
Chamberlain

legt wegen unhellbarer Krankheit ſein Parlamentsmandat für
WeſtBirmingham nieder

Das ſpaniſche Königspaar
iſt mit dem Prinzen von Aſturien von Madrid nach La Granja
abgerelſt

John Morgan
Die Meldung daß der bekannte Multimillionär und Truſt

magnat John Pierpont Morgan geſtorben iſt beſtätigt ſich nicht
Der Verſtorbene iſt vielmehr der Senator John T Morgan
der dem amerikaniſchen Senat ſeit 1877 für Alabama angehörte
John T Morgan wurde im Jahre 1824 in Athens Tenneſſee
geboren ſtudierte die Rechte wurde 1845 Advokat trat im
Bürgerkriege von 1861 in die Armee der Südſtaaten ein wo er
es in ſchneller Aufrückung ſchon 1863 zum Brigadegeneral brachte
Im Jahre 1877 wurde er als demokratiſcher Bewerber vom
Staate Alabama in den Senat der amerikaniſchen Union ent
ſendet Seither wurde er bei allen Wahlgängen wiedergewählt

Eiſenbahnpolitik in den Vereinigten Staaten
Der amerikaniſche Eiſenbahnmagnat James Hill erklärte

in einer Unterredung in der er ausführlich darlegte wie
ſchwierig es für die Eiſenbahnen ſei ſich Geld zu beſchaffen
Das Geſchäft der Vereinigten Staaten hätte einen Umfang an
genommen der die Leiſtungsfähigkeit der Bahnen überſteige
Wenn das amerikaniſche Publikum ungeſtüm die Legung neuer
Linien und Vermehrung des rollenden Materials fordere ſo
würden die Eiſenbahnen dem nicht entſprechen können da ihr
Kredit untergraben ſei Dann würde die Regierung mit ihrem
Kredit einſpringen müſſen um die fehlenden Mittel zu beſchaffen
Wenn die Produzenten ihre Waren nicht mehr befördern
könnten müßten ſie mit deren Erzeugung aufhören
e h

Provinzialnachrichten
Zu 14 Juni Ueberfall Als der in derhieſigen Waſſermühle beſchäftigte Buchhalter R mit einem

Sportskollegen von einem Ausflug zu Rad heimkehrte und dabei
unweit des Ortes das Trottoir benutzte kamen ihm einige junge
Burſchen in Maurerkleidung entgegen und ſperrten die Paſſage
Dabei ſtieß R den einen Fußgänger an ſo daß dieſer in den
Straßengraben ſtolperte nun aber ſchlugen die anderen in
blinder Wut auf den unvorſichtigen Radler ein demolierten ſein
Stahlroß vollſtändig warfen R zu Boden und traten ihm das
Geſicht blutig Die Uebeltäter ſind erkannt und zur Anzeige
gebracht Anderſeits wird hier wieder einmal recht lebhaft
Klage geſührt über die Rückſichtsloſigkeit der Radler den Fuß
gängern gegenüber Zurzeit wenn die Fabrikſtätten und ebetriebe
der benachbarten Jnduſtrieorte Feierabend machen ſieht man
radfahrende Arbeiter in Gruppen bis zu vierzig und mehr in
tollſtem Tempo auf dem Bürgerſteigen fahren ſo daß jeder Fuß
ginaer am klügſten tut im Schmutze des Fahrdammes zu
pilgern

g Raßnitz Kr Merſ 14 Juni Zum hieſigen Mord
verſuch Der wegen Mordverſuch gegen das Dienſtmädchen
Preiſer in Unterſuchungshaft genommene Landwirtsſohn
K Künniger von hier ſoll nach einem hier kurſierenden Gerücht
einer Nervenheilanſtalt überwieſen worden ſein um auf ſeinen
Geiſteszuſtand geprüft zu werden Wenn auch hier mehrfach die
Meinung beſteht daß gerade die geiſtige Bildung des K keine
bevorzugte ſei ſo wird die Wiſſenſchaft ſchon Licht in dieſe
Angelegenheit bringen

g Großkugel 14 Junk ſVerunglücktes Automobil
Jn unmittelbarer Nähe unſeres Ortes verunglückte bei dem
letzten Gewitter in der Nacht ein Auto dadurch daß der Chauffeur
ſich durch aufleuchtende Blitze blenden ließ und den Kraftwagen
nach dem Straßengraben leitete Ein Baum wurde umgefahren
doch kamen die Jnſaſſen glimpflich weg und belohnten die
gerufenen und helfenden Kräfte reichlich Auch das Fahrzeng
konnte wieder flott gemacht werden

g Pritſchöna 14 Juni Der Gurkenanbanu iſt hier und
in den angrenzenden Feldmarken ſchon ſeit Jahren immer mehr
emporgeblüht ein Beweis daß der hieſige Boden ſich zum
Anbau ant eignet zumal die Ernteerträge meiſt recht be
friedigende waren Bei dieſer Frucht kommt es jedoch lediglich
darauf an frühzeitig zu ernten da der Anfangspreis in der
Regel hoch iſt Jn dieſem Jahre haben jedoch die zuerſt be
ſtellten Gurken kein gutes Ausſehen da die jungen empfindlichen
Pflänzchen durch kalte Nächte die ſogar Reifbildung brachten
gelitten haben und kranken Beſſer ſteht es mit den ſpäteren
Pflänzchen die mehr Wuchs und Triebkraft aufweiſen und bei
günſtiger Witterung auch noch einen guten Ertrag verſprechen
Das Hauptabſatzgebiet ſür dieſe Ware bilden die größeren Städte
der Umgebung meiſt geſchieht der Aufkauf durch Händler mit
denen von den Beſitzern bereits vor Beginn der Ernte Verträge
abgeſchloſſen werden

g Lochan 14 Juni Diamantenfund Wenn ſchon
ſeit Jahren in hieſiger Feldmark und auch in den angrenzenden
Bohrungen unternommen wurden ſo dienten ſie dem Zwecke
den Untergrund auf etwaige vorhandene Kohlenlager zu unter
ſuchen Die Reſultate wurden geheim gehalten und nur Mut
maßungen beſtehen Gegenwärtig beſchäftigt aber ein bis jetzt
unkontrollierbares Gerücht die Gemüter daß bei einer kürzlich
ausgeführten Bohrung aus dem Untergrunde Diamanten heraus
gehoben und diesbezügliche Prüfungen vorgenommen ſein ſollen
v Steine ſollen von Stecknadelskopfgröße ſein und keinen Wert

aden

Deuben 13 Juni Neues Gotteshaus Wenn nicht
im letzten Augenblick noch beſondere hindernde Umſtände ein
treten wird der Bau der ſchon ſeit einer Reihe von Jahren ge
planten Kirche in nächſter Zeit in Angriff genommen werden
können Es iſt ein einfaches Gotteshaus geplant deſſen Aus
führung auf rund 23,000 M veranſchlagt iſt Die Gemeinde
Deuben hat zu dem Bau 10,000 M bewilligt ferner ſind von

der Provinzialſynode 5000 M geſpendet 1000 M hatNaumburg und 500 M die Werſchen Weihenfe her re be
Geſellſchaft geſpendet Die Riebeckſchen Montanwerke haben den
Bauplatz zur Verfügung geſtellt Dieſer liegt oberhalb des
Ortes nach Naundorf zu ſo daß das Kirchlein weithin ſichtbar
ſein wird Die noch feblende Summe iſt vom Konſiſtorium in
Seeſat peſggt bare t gdkere Mittel nicht zur

na ba at ſi e Grube Naumburg äden Betrag zinsfrei zu verlegen derett erklärt
Aus der Elſteraue 14 Juni Der Grasſchnittvereinzelt im hieſigen Auengebiete auf den tiefer eine

begonnen Durch das ſpäte und kalte Frühjahr war der Gras
anſatz trotz der mehrfachen Ueberflutungen die den Flächen Dung
mitbringen nur mittelmäßig Erſt durch die ſpäter eingetretene
Wärme verbunden mit ergiebigen Niederſchlägen kam auch das
Bodengras und der Steinklee die den Hauptausfall der Ernte
bedingen zur Geltung ſodaß die Ausſichten auf die Heuernte
als befriedigend bezeichnet werden können unr gutes Wetter
zum trocknen iſt dann erwünſcht Auf den höher gelegenen Wieſen
beginnt der Ernteanfang erſt durchweg in nächſter Woche da

her Felde noch die notwendigſten Arbeiten beſeitigt werden
nüſſen

Düben 14 Juni Die neue Gehaltsordnu nung für
die Lehrer än der hieſigen Stadtſchule hat die Genehmigung
der Regierung zu Merſeburg erhalten Es beträgt demnach vom
1 April d J au das Grundgehalt für den Rektor 1900 für
die Lehrer 1100 und für die Lehrerin 950 M und der Alters
zulageſatz für den Rektor 180 für die Lehrer 160 und für die
Lehrerin 110 M Das Wohnungsgeld iſt nicht geändert worden

Staßfurt 18 Juni Bergmannstod Auf dem hieſigen
fiskaliſchen Berlepſchſchachte hat ſich ein Unfall ereignet dem
leider ein Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt Der Häuer
Otto Röhl wurde als er ſich von der Wirkung der von ihm los
gelaſſenen Sprengſchüſſe überzeugen wollte und unmittelbar nach
dem Schießen ſeinen Arbeitsort nochmals betrat durch einen ver
ſpätet losgehenden Schuß derart ſchwer am Kopfe verletzt daß
der Tod augenblicklich eintrat Der Verunglückte der unter
ſeinen Kameraden allgemein beliebt und geachtet war hinterläßt
Frau zwei erwachſene und zwei noch unverſorgte Kinder

Bitterfeld 14 Juni Ein betrübender Unglücks
fall ereignete ſich geſtern nachmittag in der Neuen Straße
Die etwa 12 jährige Tochter des Arbeiters Pawlicki wollte in
Abweſenheit ihrer Eltern indem ſie Petroleum aus einem Be
hälter auf die noch alühende Aſche goß Feuer anmachen
Plötzlich ſchlug die Flamme zurück der Behälter explodierte und
im Augenblick brannte das Mädchen am ganzen Körper Sofort
herbeigeeilte Nachbarn riſſen ihr ſämtliche Kleidungsſtücke vom
Körper trotzdem waren die Verletzungen doch derart daß ihre
Ueberführung nach dem Krankenhauſe erfolgen mußte wo ſie
hoffnungslos darniederliegt

Bitterfeld 14 Juni Seinen Verletzungen er
legen Der bei der Exploſion auf dem Werke Griesheim
Elektron verunglückte Maurer Otto Lochmann von hier iſt
Montag früh in der chirurgiſchen Klinik zu Halle an den Folgen
der erlittenen ſchweren Verbrennungen geſtorben

Torgan 13 Juni Einbrecher ſind in unſerer Stadt
weiter eifrig an der Arbeit Jn der vergangenen Nacht zwiſchen
12 und 1 Uhr wurde zunächſt in der Wohnung des Land
gerichtsrats H in der Bahnhofſtraße ein Einbruch verübt Durch
ein offenſtehendes Kellerfenſter der Hinterfront des Hauſes ge
langte man in das Jnnere Bei dem Verſuch eine Tür zu
öffnen entſtand ein Geräuſch infolgedeſſen es die Einbrecher
vorzogen das Feld zu räumen um ſofort in der nächſten
Nachbarſchaft bei Dr ihr Glück von neuem zu verſuchen
Hier wurde durch ein Fenſter der im Parterre befindlichen
Speiſekammer eingeſtiegen und eine Anzahl Wohnräume
gründlich durchſucht Verſchiedene Behälter wurden mit Nach
ſchlüſſeln geöffnet Eine Uhr mehrere Ringe und einige gering
fügige Geldbeträge haben die Diebe mitgehen heißen Jedenfalls
mit ihren Erfolgen unzufrieden verſprach man ſich mehr Glück
mit einem Einbruch in die Villa des Zimmermeiſters Hartmann
wo der Wohnung des Herrn Rittmeiſter a D Baron
von Reitzenſtein ein Beſuch abgeſtattet wurde Daß es die
raffinierten Gauner auch hier wieder nur auf Geld abgeſehen
haben beweiſt der Umſtand daß alle Wertſachen gänzlich un
beachtet geblieben ſind Auch hier wurden die Diebe verjagt
Bei dem gewaltſamen Aufbrechen eines Schreibtiſches entſtand
ein derartiger Knall daß eine in den oberen Räumen ſchlafende
Bedtenſtete aufmerkſam wurde Durch ihre Tritte wurden dann
die Spitzbuben verſcheucht Es fehlt jegliche Spur von ihnen

Torgan 14 Juni Hart geprüft Jubiläum Auf
dem Bahnhof der Nachbarſtadt Falkenberg wurde der dort be
ſchäftigte 19 Jahre alte Eiſenbahnſchloſſer Thiele aus Schmerken
dorf beim Ueberſchreiten der Gleiſe überfahren und ſofort getötet
Der Verunglückte iſt das 19 Kind ſeiner ſchwergeprüften Eltern
die bereits 16 Kinder zu Grabe getragen haben Die Ton
warenfabrik in Dommitzſch begeht Ende Juni d J die
Feier ihres 25 jährigen Beſtehens Aus dieſem Anlaß werden an
Beamte und Arbeiter dieſes umfangreichen dem Hauſe Bleich
röder gehörenden Werkes Gratifikationen in Höhe von 10 M
pro Jahr und Karenzzeit überreicht

Nordhauſen 13 Juni Ueber den Brand der Ellricher St Johanniskirche wird der Nordh Ztga noch
berichtet Daß der Blitz in den Turm geſchlagen und gezündet
hatte wurde zuerſt von mehreren vom Felde heimkehrenden
Leuten bemerkt Dieſe gewahrten ein aus dem ſüdlichen Turme
züngelndes kleines Flämmchen und eine Rauchſäule einer von
ihnen kletterte hinauf und verſuchte die unbedentend ſcheinende
Flamme auszuſchlagen Es gelang aber nicht Bald ſchoſſen
hohe Feuergarben aus dem ganzen Turm der verloren war und
völlig abbrannte Der nördliche Turm fing ebenfalls Feuer
Jnzwiſchen ſtürzte der brennende ſüdliche Turm um und fiel auf
das Wohnhaus des Küſters deſſen Dachſtuhl in Brand gefetzt
wurde und verbrannte Der Maſſivbau des Hauſes konnte
gerettet werden Etwa eine balbe Stunde darauf ſtürzte
der nördliche Turm mit gewaltigem Krachen in ſich
zuſammen Die glübenden Glocken beider Türme waren
nach einander heruntergeſtürzt Das herrliche Orgelwerk
gleich dem berühmten Geläut ein Stolz der Kirche und
der Stadt wurde ebenfalls ein Raub der Flammen Nur der
Proſpekt blieb erhalten Das geſchieferte Dach der Kirche wurde
total vernichtet Man befürchtete lange Zeit daß auch das Ge
wölbe nachgeben und einbrechen würde zum Glück jedoch hielt
das ſtarke Mauerwerk ſtand ſo daß das Jnnere der Kirche bis
auf die Glockenſtühle vom Feuer verſchont blieb Die wertvollen
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Altarbilder und anderen in der Kirche hängenden Bildwerkeſowie das koſtbare Kirchengerät ans der Sakriſtel ung nach
der Pfarre in Sicherheit gebracht werden Daß der Blitzſchlag
zündete wird von berufener Seite auf das Fehien eines Blitz
ableiters an der Kirche zurnckgeſührt Die Kirche ſt ſchon
einmal abgebrannt und zwar dei einem großen Brande im

September 1860 Sie konnte damals nur unter großen Opfern
und unter vielen Schwierigkeiten neuerbaut und erſt nach Jahr
zehnten am 2 Oktober 1883 eingeweiht werden

Erfurt 14 Juni Ein Vermächtnis von 20,000 M
iſt der Stadt Erfurt zugefallen Der Magiſtrat hat beſchloſſen
dieſes Vermächtnis des Fräulein Emſlie Reimann unter dem
Ausdrucke des Dankes gegen die verewigte Stifterin anzu
nehmen Die Verteilung der Einkünfte an die älteſten und
würdigſten Armen den Beſtimmungen von Fräulein Reimann
entſprechend wird der Armendirektion übertragen

Exledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des 1V Arm e e Korps Der Tag der Einberufung bleibt vor
behalten Halle Saale Königl Eiſenbahndirektion für den Gruppenbezirk
Erfurt Halle Saale und Poſen der Dienſtort wird bei der Einberufung
veſtimmt Stationsdiener Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr
nicht überſchritten haben und müſſen ein ausreichendes Hör Seh und Farden
unterſcheidungsvermögen beſitzen Probezeit ſechs Monate nach deren Ablauf
die Prüfung zum Stationsdiener abgelegt werden muß nach beſtandener
Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt 900 M diätariſche Jahres
beſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Stationsdiener 900 M Jahres
gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 108 bis 360 oder
Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Stationsdiener ſteigt von
900 dis 1200 M der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter Frage
bogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahnverwaltung oder vou
einem Staatsmedizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen
bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragedogen und zum ärztlichen Zeugnis
ſind von dem Zentralbureau der Königlichen Eiſenbahndirektion zu erbitten
Schleunigſt Fermersleben Amts und Gemeindevorſteher Amts
diener für den Nacht dienſt Probezeit ſechs Monate auf Lebenszeit
mit Penſionsberechtigung 900 M Gehalt 180 M Wohnungsgeld und 90 M
Kleidergeld das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis zum
Höchſtgehalte von 1500 M Vorausſichtlich 1 Oktoder 1907 event ſchon
ſrüher Kelbra Magiſtrat Flur hüter zunächſt auf dreimonatige Kün
digung 650 M Gehalt das Gehalt ſteigt dis 900 M Bewerbungen ſind bis
30 Juni d J einzureichen Sofort Stendal Magiſtrat Nacht
wächter Bewerber darf nicht unter 3,68 m groß nicht unter 25 und nicht
über 35 Jahre alt ſein auf einmonatige Kündigung 800 M Gehalt jährlich
Waffenrock Dienſtmütze und Winterpelz werden geliefert die Militärdienſtzeit
wird bei der Penſionierung angerechnet Sofort Weißenfels Magiſtrat
Nachtpolizeiſergeant Bewerber darf nicht über 34 Jahre alt ſein
Probezeit ſechs Monate auf Lebenszeit 1000 M Anfangsgehalt 10 Proz
des jeweiligen Gehalts als Wohnungsgeld und 50 M Kleidergeld jährlich das
Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren viermal um je 70 M und zweimal um je
60 M bis zum Höchſtgehalt von 1400 M die Stelle iſt penſionsberechtigt
die Militärdienſtzeit wird bei der Peuſionierung angerechnet Meldungen inner
halb ſechs Wochen

E,rledigte Stelken für Militär anwärter im Bezirke
des XI Armee Korvps Sofort Kaſſel Provinzialſteuerdirektion
Lohnſchreiber die Beſchäftigung erfolgt unter dem Vorbehalte jederzeitigen
Widerrnfs 40 Pf Schreibgebühr für den Bogen 1 September 1907
Eiſen ach Vorſtand der Reſidenzſtadt Schutzmann Bewerber muß min
deſtens 1,66 m groß fein Probezeit ſechs Monate auf Kündigung 1100 M
Anfangsgehalt 90 M Kleidergeld und etwa 30 M Nebengebühren das Gehalt
ſteigt nach 24jähriger Dienſtzeit auf 1700 M die Stelle iſt penſionsberechtigt

Lebenslauf Militärvapiere und ärztliches Zeugnis üder körperliche Dienſt
tanglichkeit 1 Oktober 1907 Eſchweg e Kreisverwaltung zweiter
Regiſtrator Probezeit drei Monate auf Lebenszeit 1200 W Gehalt
Wohnungsgeld wird nicht gewährt das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren
achtmal um je 150 M die Stelle iſt penſionsberechtigt die auswärtige Dienſt
zeit kann angerechnet werden Meidefriſt bis zum 30 Juni d J 1 Ok
tober 1907 Neuſtadt a Orla Steuerreviſion Expeditent und
Schreibgehilfe Probezeik drei Monate auf Kündigung 77 M Monats
geld das Monatsgeld ſteigt bis 121 M Bewerbungen ſind an die Großherzog
liche Steuerreviſion in Neuſtadt a Orla zu richten

Elgersburg 13 Juni Geneſungsheim Am Dienstag
wurde das von der Eiſenbahndirektion zu Erfurt angekaufte
Hotel Viktoria das in den letzten Wochen in ein Erholungs
beim für Eiſenbahnbeamte des Direktionsbezirkes umgewandelt
worden iſt ſeiner Beſtimmung übergeben

Leipzig 14 Jnni Amtshanptmannſchaft und
Herkomerfabhrt Der Amtshauptmann von Leipzig erläßt
eine Erklärung gegen die Oberleitung der Herkomerfahrt Der
Amtshauptmann weiſt darauf hin daß die Ankunft der Wagen
zwei Stunden früher erfolgt ſei als vom Kaiſerlichen Automobil
klub feſtgeſetzt war Das beweiſe daß die angebliche Zu
verläſſigkeitsfahrt in eine Wettfahrt ausgeartet ſei Nur weil
die Gendarmerie ſtundenlang vorher auf ihrem Poſten eintraf

weitere Unglücksfälle in der Nähe von Leipzig verhütet
worden

Weitere Provinzialnachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil Erich
Beuthner für Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
e r Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
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Hanziger Speekflundern Störfleisch Kieler Schleibücklinge sowie alle Sorten Tafelauſschnitt u Thüringer

und Braunschw Wurst waren
Gekochten Prager Delikatessschinken

mild und saftig und
rohen westf Kronenschinken im Aufscehnitt

Alle Sorten Braunschw Gemüsekonserven
rhein Kompottfrüchte u Fischkonserven

zu besonderen Vorzugspreisen

Nur beste OQualitäten sehr billige Preise
Wir bitten die Auslagen in unseren Schaufenetern zu beachten

Pottel Broskowski
13 Stück ſehr gute

Arbeitspferde
meiſtens jüngere und auch ältere

belgiſchen und bäniſchen Schlages billig zu
verkaufen

Paul EcKarredt Fuhrgeſchäft
Manösfelderſtraße 29 Telephon 2920

Bis Ende umVerreist
Dr med Voss

Speziatarzt für Haut undHavnkrankheiten
Es Vertreten mich die Herren

Dr Grüneberg Poststrasse 8
Dr Kuhn Gr Ulrichstrasse 33

Biäm bis 27 Juni
verreist

Dr PenkertVrauenarzt

F ickt ikVntertaillen Geſtrtt grikot
Große Auswahl

I Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Gr u deOefeneinenes Fabrikat in
prakt Einrichtung

mit Aſchekaſten und
Schüttelboden

empfiehlt billigſt
d Wilh Heekert

S Gr Ulrichſtraße 57

Das beste
ArtaPutzmttel

be l

Chemische fabrik Dösgeldorf
Aktfiengesellschaft

Kaufo Kanarienhähne
junge u alte u Weibehen bez
wie bekannt die höchsten Preise
den 15 und 16 Juni imOentral Hotel am Markt

in verschiedenen Grössen und Stärken empfiehlt
J Doebise

Ammerülkcanische V ourmale
Gr Steinstrasse 82

e Vertreter für Halle a S und weitere Umgebung

3 Alſred Gebitsech alle a S
e e S 6 d i We c

Jn unſerem Verlage iſt erſchienen

Steuer und Gebühren
Brdunngen

Zuſammengeſtellt und erläntert von

von Molly eBürgermeiſter zu Halle a S e
Preis geheſtet Mk

Obige Zuſammenſtellung der Steuer und Gebührenordnungen
der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
folgte Reorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodiſizierung des zurzeit beſtehenden Rechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Staagtsgeſetze und der ergangenen
höchſtrichterlichen Entſcheidungen belgegebenen Erläunterungen dürften
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger
unſerer Siadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht
unweſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenweſens
nur den Zweck verfolgt die unabwendbare Laſt der Steuern nicht
nur im Geiſte der Sigatsgeſetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel
ſeitigkeit des Inhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

A Grdnungen über direkte Steuern
1 Einkommenſteuer Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſteuer

Ordnung vom 8 März 1895 3 Gewerbeſtener Ordnung vom
13 Jannar 1903

B Orduungen über indirekte Steuern
4 Jmmobiliarumſatzſteuer Ordnung vom 12 Septbr 1905 5 Luſt

barkeitsſtener Ordnung vom 26 April 1904 in der Faſſung des Nach
trags vom 22 Februar 1905 6 Hundeſteuer Ordnung vom 7 Oktober
1902 7 Bierſteuer Ordnung vom 6 September 1886 in der Faſſung
der Nachträge vom 4 Juni 1888 und 29 September 1904

C Gebühren Ordnungen
8 Gebühren Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung

vom 17 Mai 1897 9 Ortsſtatut betreffend Erhebung von Kanal
anſchlußgebühren vom 20 November 1888 1 Juli 1898 10 Gebühren
Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Kanäle vom 17 Jannar 16905
11 Gebühren Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Desinfektions
anſtalt vom 21 April 1903 12 Ordnung betreffend Erhebung von
Baupolizeigebühren vom 12 März 18095

Halle a S Otto Hendel Verlag
J Tischler
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